NEXT GENERATION

FLORA MIRANDA


Tjitske Storm

Als Tochter einer Künstlerfamilie entwickelte Flora Miranda bereits früh eine Begeisterung für Kunst und Mode: Sie malte realistische Porträts mit der Illusion dreidimensionaler Oberflächen. Dadurch entstand in Miranda eine Leidenschaft für den menschlichen Körper und dessen Ausdruck, wie sie sagt: „Ich wünsche, ich könnte Körper pflücken wie Blumen auf einer Wiese, sie mit nach Hause nehmen und dort in eine Vase stellen.“ Ihre verschiedenen Talente verknüpfte sie perfekt in ihrem Modestudium an der Kunstakademie Antwerpen. In diesen Jahren entwickelte sie ihr professionelles Wissen über Couture und kommerzielles Design, nicht zuletzt dank zweier Praktika. Von der Herrenschneiderin Johanna Kastner in Wien lernte sie das Schneiderhandwerk auf sehr traditionellem Weg, handgenäht und ausschließlich unter Verwendung von Naturmaterialien. Einen Einblick in das Business einer Retailmarke erhielt sie während eines Praktikums beim Schweizer Sportswear-Unternehmen Belowzero, wo sie am Design, den Grafiken und der Musterentwicklung beteiligt war. Mit diesen Erfahrungen im Gepäck schloss sie ihr Studium mit der experimentellen Kollektion „_sidereal_ethereal_immatereal_“ ab. Das futuristische Konzept versteht den menschlichen Körper als reine Information für Teleportation und Quantenphysik, als reiste er ständig von A nach B. Die Vorstellung, die Grenzen der Physik zu durchbrechen, setzt sie mit waagerechten Cut-outs und Linien um, die zu dreidimensionalen Strukturen werden. Mirandas malerisches Können beweist sie auf Leder in Schwarz- und Blautönen, gemischt mit komplexen digitalen Printtechniken. Zusammen ergeben ihre Styles einen stark grafischen und rationalen Look, der die Beziehung zwischen dem Körper und der dritten Dimension in Frage stellt.
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